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Nach

Amtlicher Cell.
Bekanntmachung

ß 1 des Gesetzes, betreffend die Erhöhung der Zu-
-ur Einkommensteuer und zur Ergänzungsstemer,

vom 1. April 1916  ab bei allen Einkommen-.
-Nichtigen mit Einkommen von mehr als 2 400 Mk.

h!t allen Ergänzungssteuerpflichtigen an die Stelle
togij das Gesetz vom 26. Mai 1909 bestimmten Steuer-
^ ^ die nachstehend angegebenen erhöhten  Z u-
läge: I. hei der Einkommensteuer:
iu den Einkommensteuerstufen
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- als 2 400 bis 3 000 Mk. 15 o/o 8 0/o

H 3 000 „ 3 900 tf 25 „ 12 „
3900 „ 5 000 ,, 25 „ 16 „
5 000 „ 6 500 30 „ 20 „
6500 „ 8000 „ 40 „ 25 „
8000 „ 9 500 50 „ 30 „
9500 „ 12 500 „ 60 „ 35 „

12500 „ 15 500 tf 70 „ 40 „
ft 15500 „ 18500 „ 80 „ 45 „

18 500 „ 21 500 „ 90 „ 50 „
21500 „ 24 500 tt 90 „ 55 „

t 24500 „ 27 500 tt 100 „ 60 ff

n 27 500 „ 30 500 „ HO ., 65 ft
30500 „ 48 000 120 „ 70 ff
48 000 „ 60 000 „ 130 „ 75
60 000 „ 70 000 tt 140 „ 80 „
70 000 „ 80 000 „ 140 „ 85 „

ir 80000 „ 90 000 ,, 150 „ 90 „
„ 90 000 „ 100 000 ,, 150 „ 95
„ 100000 „ 160 ., 100 „

II. hi:i der Er g Änz u ngs sie ne r:
50 Prozent der zu entrichtenden Steuer.

Bei Bemessung der nach dem Maßstabe der
nkommensteuer an kommunale oder andere
sentliche Verbände zu entrichtenden Ab-
'en bleiben die Steuerz uschläge außer Be¬
acht.
Die Steuerpflichtigen werden hiervon mit dem Be¬

in Kenntnis gesetzt, daß die Erhebung der Steuer¬
gleichzeitig mit der Erhebung der veranlagtes

wen- und 'Ergänzungssteuerbeträge erfolgen wird.
Dillenburg, den 10. Juli 1916.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Veranlagungs -Kommission.

Kn die Herren Bürgermeister des Kreises.
Mit Bezug auf meine heutige Bekanntmachung über die

ng der Zuschläge zur Einkommen-- und Ergänzungs¬
ersuche ich um sofortige Einsendung der Staatssteuer-
pro 1916 behufs Berichtigung.

Dillenburg, den 10. Juli 1916.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungs -KomMission.

nichtamtlicher teil.
Auch ein Friedensziel.

Während jenseits unserer deutschen -Grenzen der Waffen
e wben furchtbarer denn je, während-weit drinnen im
sland aus blutigster Saat die Friedensernte ersprießen

™ die allein wir kämpfen, reifen auf den stillest
Irschen Feldern  die Früchte 'ihrer Ernte  ent-
rEin  Gottessegen ohnegleichen liegt über den Meckern
Wiesen der deutschen Heimaterde ausgebreitet . Ueppi-

in diesem Jahre haben die Getreidefelder seit vielen
■nicht geprangt, die -Kartoffeläcker gleichen kleinen

, jo stark und kräftig ist das Kartoffelkraut gewachsen,
witzeren Bilde entspricht der Reichtum der Knollen,

«offelernte im Deutschen Reiche wird heuer groß¬
er Stand der Wiesen macht das Herz lachen. Kir-
' Ü2?nen, ^ kpfel gibt xs in Mengen, nur Birnen

«was geringer auszufallen . Wirtschaftlich stehen
genannten Früchte -den Mrnen weit voran . Das
.w wie in den meisten Jahren wieder in nahezu
Mer Fülle vorhanden. Der -Einzelne sieht mei-

,i inen  deinen -Ausschnitt aus dem Gesamtbilds;
wie aber, die aus allen Teilen  des deutschen
h m Kriegs ernährungsamte eingelaufen und dort

I ? Msammengestelltworden sind, bieten uns die
-, oatz wir im ganzen Reiche einer außerordentlich

entgegengehen. -
OuWr  regnerische Juni hat die Vegetation zwar
g bis^?" en, so daß -z. B . die frischen Frühkartoffeln
A . lerzehn Tage später auf dem Markte erscheinen

i Eer auch das Wachstum ganz autzer-
Tie Landleute sind zufrieden und

ste betzcinh- reinigende  Gewitter die Aussicht
' r - ^ ere und trockene Zeitspanne eröffnet haben,
11 der grn* lun8  au f dine glückliche Einbrin-
' der durchaus berechtigt. An dem Erntesegen
m-hr nn^E"rbeit -erfreut und beteiligt sich in diesem

noch, f- .at̂ , l'onft auch! der Städter . Zahlreicher
vtren ' - - Bewohner der Großstädte und Jn-

"ufs Land geeilt , um dort Erholung zu

Er U.
kandes

suchen zxnd willkommene Hilfe bei der Feldarbeit zu leisten.
Es würde sich lohnen, eine Statistik aufzumachen, aus der
hervorginge, wieviele Erholungsbedürftige und Sommer¬
frischler, die sonst -Kurorte aufsuchten, in diesem Jahre dem
Landaufenthalt den Vorzug haben . Die Zahl ist sicherlich-
nicht flein . Und es ist von hohem Werte, daß Städter und
Landleute ijr diesen Wochen miteinander in unmittelbare
Berührung kommen, durch mündliche Aussprache und prak¬
tische Erfahrung die gegenseitigen Interessen und Bedürfnisse
kennen und verstehen lernen . Es liegt darin ein einigen¬
des Moment,  dessen Wert nicht zu unterschätzen ist.

Es ist jetzt fo oft von den Kriegs- und Friedenszielen!
der Regierung und dieser vder jener Partei die Rede. Wir
meinen, eines der allerwosentlichsten FriedeNs-
iziele  haben wir mit Gottes Hilfe in der herrlichen!
Ernte  erreicht , die .die Bemühungen der Feinde, uns aus¬
zuhungern, gründlich Vereitelt hat . Englands Stärke be¬
ruht doch zum größten Teil in feiner Macht, uns von der
überseeischen Zufuhr abzuschueiden. Eine Mißernte hätte
uns, das steht außer Frage , ernsten Schwierigkeiten ausge¬
setzt. Daher ist ans die in Aussicht stehende reiche Ernte ein
Beweis dafür, daß der Himmel uns gnädig ist. Wir freuen
uns auch der Gewißheit, daß nach!Wochen der Einschränkung,
die ohne Klagen oder Bitterkeit festen Herzens von allest
Deutschen getragen wurden , -in sticht ferner Zeit die Zu¬
weisung größerer Rationen  von Lebensmitteln an
den .Einzelnen möglich -sein wird . Wirtschaftlich werden
wir nicht nur -durchhalten ; wir haben durchgehalten. Tie
Erreichung des wirtschaftlichen Sieges erfüllt uns mit der
Gewißheit .auch des -endgültigen wilitärischen Sieges über
alle .unsere Feinde.

Ms
Der öentsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 10. Juli . (Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz:
Beiderseits der Somme dauert der schwere

Kampf fort.  Immer wieder schicken unsere tapferen
Truppen den Angreifer in seine Sturmstellungen zurück,
und wo sie seinen sich dichtauffolgenden Angriffswellen vor¬
übergehend Raum geben Mußten, haben sie ihn durch raschen
Gegenstoß  wieder geworfen; fo  wurde das Wäldchen
vvn T r o n e s den dort eingedrungenen Engländern , das Ge¬
höft La Maisonette  und das Dorf Barleux  den
Franzosen im Sturm wieder entrissen  und gegen den
Feind in Hardecourt  Vorgearbettet . Um Ovillers
wird ununterbrochen  Mann gegen Mann gekämPst.
Im Dorf Biaches  haben die Franzosen Fuß gefaßt, zwi¬
schen Barleux und Belloh  sind ihre vielfachen
Angriffe  unter den größten Verlusten restlos zusam¬
mengebrochen.  Weiter westlich hinderte unser Sperr¬
feuer sie am -Verlassen ihrer Gräben.

Zwischen dem Meer und der Ancre,  im Gebiet der
Aisne , in der Champagne und östlich der Maas
frischten die Feuerkämpfe zeitweise auf ; zu Infanterist ätigp
keit kam es westlich-von W a r n e t o n , östlich!von Armen-
tieres,  in Gegend von -Tahure  und am Westrand der
A r g o n n e n , wo vorstotzende französische -Wteilungen a b-
gewiesen  wurden . Bei Hulluch , bei Givenchh und
auf Vauquois  sprengten wir mit gutem Erfolg.

Der Flugdienst  war beiderseits sehr rege. Unsere
Flieger haben 5 feindliche Flugzeuge (eins bei Nieupvrt -Bad,
zwei bei Cambrai, zwei bei Bapaume ) und 2 Fesselballone
(je einen an der Somme und der Maas ) abgefchosfen.

Die Oberleutnants W a l zj und G e r l i ch haben ihren
vierten, Leutnant Leffers  seinen fünften , Leutnant P a r-
schau seinen achten Gegner außer Gefecht gesetzt. Dem
letzteren hat S . M. der Kaiser für seine hervorragenden Lei¬
stungen den Orden Pour le merite  verliehen.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
Auf dem N o r d t e i l der Front  hat sich, abgesehen

von einem vergeblichen russischen Angriff in Gegend von
Skrobowa (östlich vvn Gorodischtsche), nichts Wesentliches
ereignet.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Der gegen die Stochodlinie  vorfühlende Feind
wurde überall abgewiesen;  ebenso scheiterten
seine Vorstöße  westlich und südwestlich von Luzk.

Deutsche F l u g zie u g g e s chw a d e r griffen feindliche
Unterkünfte östlich des StochoÄ  erfolgreich an.

Armee des Generals Gras von Bottzmer.
Patrouillentätigkeit .und erfolgreiche Gefechte im Vor¬

postengelände.
valKan-Kriegsschauplatz: ,
Unsere Vorposten südlich des Doiransees  schlugen

feindliche Abteilungen durch Feuer ab.
Oberste Heeresleitung.

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien,  10. Juli . (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz: Der gestrige Tag verlief ver¬

hältnismäßig ruhig. Vereinzelte Vorstöße des Feindes wurden
abgeschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz: An der Isonzofront  be¬
schränkte sich die Gefechtstätigkeit auf Arsilleriefeuer und
Luftkämpfe. Unsere Seeflugzeuge warfen auf die Adriawerke
neuerdings Bomben. Zwischen Brenta  und Etsch  wurde
an mehreren Stellen erbittert gekämpft. Gegen unsere Linien
südöstlich der Cima Disei führten starke Alpini-Kräfte meh¬
rere Angriffe, die von Abteilungen unserer Infanterie -Regi¬
menter Nr. 17 und 70 unter schwersten Verlusten des Feindes
abgeschlagenwurden. Ueber 800 tote Italiener liegen dor
unseren Gräben. Nachts scheiterte ein feindlicher Vorstoß im

76. Jahrgang
Raume des Monte Jnterrottv . Im Abschnitte östlich des
Brandtales griffen Alpini den Val Morbin und den Monte
Corno an, gelangten auch in den Besitz dieses Berges, ver¬
loren ihn aber wieder dank eines Gegenangriffes unserer tapfe¬
ren Tiroler Landesschützen, denen sich 455 Italiener ergaben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Unverändert.
Ereigniffe zur See: Bei Tagesanbruch traf unser Kreuzer

„Rovara"  in der Otranto-Straße auf eine Gruppe von
vier  o d a r — wie alle dabei gemachten Gefangenen über¬
einstimmend angeben — von fünf armierten engli¬
schen Ueberwachungsdampfern und zerstörte sie
alle  durch Geschützfeuer. Die Dampfer sanken brennend,
davon drei nach Explosion der Kessel. Bon ihren Bemannungen
konnte die „Rovara" nur 9 Engländer retten.

Der türkische amtliche Bericht.
Ko n sta n t i n oP e l , 10. Juli . (W.B.) Hauptquartiers¬

bericht vom Sonntag : An der Jrakfront und in Persien
keine Veränderung. — An der Kaukasusfront  auf dem
rechten Flügel nichts von Bedeutung, abgesehen von Schar¬
mützeln zwischen Aufklärungsabteilungen. Ein feindlicher An¬
griff gegen den Abschnitt im Zentmm wurde unter großen
Verlusten für die Russen zurückgeschlagen; wir machten 35 Ge¬
fangene. Auf dem linken Flügel wurden schwache feindliche
Angriffe völlig abgeschlagen. Sonst ist nichts zu melden.

+ * »
Die amtlichen Berichte der Gegner.

Der französische amtliche Bericht  vow 9. Juli
lautet : Nachmittags:  Auf beiden Somme-Seiten verlief
die Nacht ruhig. Die Gesamtzahl der gestern bei Hardecourk
gemachten Gefangenen beträgt 633, darunter 10 Offiziere.
An der Nordfront von Verdun beschossen die Deutschen an-
dauemd die Abschnitte von Chattancourt und Fleuch, sowie
die Batterie von Tamloup. Westlich des Waldes von Apre-
mont versuchten die Deutschen zwei Handstreiche gegen unsere
Stellungen von Croix und St . Jean . Eine ihrer Abteilungen!
drang in einen französischen Graben ein, wurde aber un¬
mittelbar durch einen Handgranatenkvmpfwieder daraus ver-
rrieben, eine andere wurde zerstreut, noch bevor sie an unsere

'Gräben herankommcn konnte. In den Vogesen griffen die
Deutschen gegen Ende des Tages nach heftiger Beschießung
ein Werk südlich des Hügels von Sainte Marie an . Der
Angriff scheiterte in unserem Feuer. Im Laufe der Nacht
glückte eine kleine französische Unternehmung nördlich des
Hartmannsweilerkopfes vollständig. Die Franzosen brachten
1 Maschinengewehrund 14 Gefangene zurück. — Abends:
Nökdlich der Somme kein Ereignis . Südlich der Sommc be¬
gannen wir im Laufe des Tages eine Offensivunternehmung!
östlich Flaucourt auf einer Front von ungefähr 4 Kilometer
vom Flusse ab bis nördlich Belloh-en-Santerre . Auf der
ganzen Angriffslinie eroberten unsere Truppen die feind¬
lichen Stellungen in einer Geländetiefe von 1 bis 2 Kilometer.
Wir bemächtigten uns des Torfes Biaches und richteten unsere
Stellungen auf einer Linie ein, die von diesem Dorfe bis iv
die Nachbarschaft von Barleux verläuft. Bei diesen Unter¬
nehmungen machten wir 300 Gefangene. Auf beiden Maas¬
usern ziemlich große Artillerietätigkeit, namentlich in den
Abschnitten von Fleurh und des Fumin -Waldes. — Bel¬
gischer  Bericht : Sehr lebhafte gegenseitige Artillerieunter¬
nehmungen in verschiedenen Abschnitten der belgischen Front.
In der Umgegend von Dixmuiden wurden an mehreren Stel¬
len deutsche Batterien zum Schweigen gebracht. Das Zer¬
störungsfeuer, das erfolgreich auf feindliche Arbeiten östlich
Steenstraate wieder ausgenommen wurde, führte zu heftiger Er¬
widerung und rief einen Kampf mit Bombenwerfern hervor,
der sich zu unserem Vorteil wandte.

Die englischen -amtlichen Berichte  vom 9. Juli
lauten : Britischer Bericht: Tie feindliche Artillerie war tätig.
Wir rückten wiederum angesichts des hartnäckigen Widerstan¬
des in -der Nachbarschaft von Ovillers weiter vor. Ter Feind
unternahm nachmittags zwei wütende Gegenangriffe auf un¬
sere neuen Stellungen im Walde von Tranes in dem Bemühen,
seine Verluste der letzten Woche wieder einzubringen. Beide
Angriffe brachen unter Artilleriefeuer vollständig zusammen.

General Haig meldet: Die letzte Nacht war zwischen Ancre
und Somme die Gefechtstätigkeit beträchtlich weniger heftig
als an den letzten beiden Tagen. Wir machten weitere Fort¬
schritte in der Nachbarschaft von Ovillers. In einem anderen
Abschnitt eroberten wir eine Gruppe befestigter Gebäude. Die
T -eutfchen machten keine lveiteren Versuche, die verlorencn'
Stellungen , die von unseren Truppen növdlich- Givenchh gehal¬
ten werden, wieder zu nehmen. Nach einer heftigen Be¬
schießung eines Teils des Abschnitts, der von neuseeländischen
Truppen gehalten wird, gelang es dem Feinde nach einem hef¬
tigen örtlichen Angriff an einer Stelle in unsere Gräben ein¬
zudringen. Nach einem halbstündigen Kampfe wurden sie je¬
doch durch die neuseeländischen Truppen wieder hinausge-
worfen. Es blieben viele Deutsche in unseren Gräben liegen.

Der russisch e amtliche Bericht  vom 9. Juli lautet:
Westfront: Die Offensive der tapferen Truppen des Generals
Lesch wird in der Richtung auf den unteren Stochod weiter
fortgesetzt. Der Feind zieht sich in großer Unordnung zurück!.
Südlich der Eisenbahn Sarnh -Kowel eroberten wir im Laufe
des Kampfes die Dörfer Hulewicze (4 Km. südlich! dieser
Bahnlinie, Kaszowka 16 Km. südlich dieser Bahnlinie) weiter
südlich die -Gegend der Dörfer Arsenowitschi(8 Km. nördlich
Sokul), Janowka (6 Km. nordwestlich Sokul). In Duchcze
(3 Km. westlich Sokul) sind ausgedehnte Brände ausgebro-chen.
Gestern im Verlaufe der heftigen Kämpfe besetzten die tapferen
Truppen des Generals Letschitzkt in Südgalizien den wichtigen
Eisenbahnknotenpunkt Delathn. In Pinsk, das der Feind
geräumt hat, nahmen wir ein Kriegsmunitionsdepot, haupt¬
sächlich Stahlschutzschilde, Handgranaten, Patronen und Stachel-



dvaht. Im Abschnitt oftnordösttich Baranowitschi dauern die
erbitterten Kämpfe gegen den Feind an, der mit außerordent¬
licher Zähigkeit standhielt. — Kaukasus: Wir wiesen durch
unser Feuer in der Nacht vom 7. zum 8. Juli in derGegend
westlich Platana türkische Angriffe ab. Westlich der Stadt
Erzerum eroberten unsere Truppen eine Reihe von türkischen
Stellungen und machten dabei 67 Offiziere, darunter 2 Regi¬
mentskommandeure und den Bataillonsführer , und 799 Sol¬
daten zu Gefangenen ; sie eroberten 7 Maschinengewehre und
1 Geschütz.

Der italienische amtliche Bericht  vom 9. Juli
lautet : Im Becken des oberen Astachtales meldet man im
Kessel von Nolin -o und längs der Richtung des Astachtales
Fortschritte unserer Infanterie . Bei Forni sammelten wir
Waffen, Munition und vom Feind zurückgelassenesKriegs¬
material . Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden hin¬
derte gestern dichter Nebel die Artillerietätigkeit . Im Abschnitt
der Front weiter nördlich nahmen wir im Sturm feindliche
Verschanzungen. Nördlich vom Monte Chiesa bemächtigten
wir uns des Lol Agnela . Wir machten an 40 Gefangene. Im
oberen Campellotale besetzten unsere Truppen den Cot San
Giovanni . Längs der Jsopzofront zeigte die feindliche Ar¬
tillerie sich hauptsächlich in den Abschnitten von Tolmein,
Plava und auf den Höhen nordwestlich von Görz tätig ; sie
wurde überall von unserer Artillerie bekämpft. In der Gegend
von Monfalcone schlugen wir in der Nacht zum 8. Juli
zwei neue feindliche Angriffsversuchc gegen die kürzlich von
uns eroberten Stellungen zurück.

* •

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Basel,  10 . Juli . - Die „Basler Nachrichten" schreiben

zur militärischen Wochenlage : Die schweren strategi¬
schen Nachteile  der Richtung der englisch-französischen
Offensive machen sich bereits in den deutschen Gegenangriffen
fühlbar , die in der Hauptsache nicht gegen die Spitze, sondern
gegen die Seiten des französisch-englischen Keiles angesetzt
werden. So wenig es möglich ist, einen Wald durch einen
in einen starken Stamm eingetriebenen Keil zu fällen , so
wenig wird der deutsche Widerstand auf dem westlichen
Kriegsschauplatz zusammenbrechen.

Haag,  10 . Juli . Der Korrespondent der „Daily Tele¬
graph" meldet : Als die deutsche Stellung bei E str e e s durch
die französische Beschießung vollkommen erledigt war , ver¬
ließen die Deutschen die Stadt und ließen nur drei Batterien
zurück, d. h. 12 vierzöllige Geschütze; die Geschützbedienung
feuerte bis zum letzten -Augenblick; keiner wollte sich er¬
geben, und alle starben kämpfend. — „D-ailh Mail " teilt
mit , daß 90 Proz . aller englischen Verluste bei der gegen¬
wärtigen Offensive von den deutschen Maschinengewehren
verursacht worden sind . ‘

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Basel,  10 . Juli . Tie hier vorliegenden schwedischen

Zeitungen der letzten Woche schätzen die russischen
Heeresmassen  bei den Kämpfen im Osten auf eine
drei - bis vierfache zahlenmäßige Ueber-
legenheit  gegenüber den die Verteidigung führenden
Truppen der Zentralmächte . Es sei deshalb-von welthistori¬
scher Größe, daß die verbündeten Mittelmächte einem solchen
Massenangriff gegenüber die Kraft und Fähigkeit fänden,
die ihnen den Endsieg verbürgten.

vom südöstlichen Kriegsschauplatz.
Rotterdam,  10 . Juli . Der „Daily Telegraph " er¬

fährt aus Petersburg : Die unmittelbaren Ziele des rus¬
sischen Vormarsches  sind drei Kreuzpunkte: Ba¬
ranowitschi, - K ow -el  Und S t a ni  s lau ; falls einer
dieser Punkte erobert Wird, bedeutet das die Trennung der
feindlichen Front und Entschädigung für den reichlichen Ein¬
satz an Mannschaft und Munition . Der Angriff bei Barano-
witscki brachte die zweite der drei großen russischen Heeres¬
gruppen zur Wirkung , nämlich die des Generals Ewert;
es bleibt noch eine übrig , nämlich, unter Kuropatkin; diese
Gruppe hat bis jetzt eine abwartende Haltung bewahrt.

Budapest,  10 . Juli . Der nach Oradna in den Kar¬
pathen entsandte Berichterstatter der „8 - Uhr - Zeitung " mel¬
det : Der russische Rückzug hat bei Kirlibaba  be¬
gonnen . Unsere Truppen erzielten Erfolge nördlich bei dem
Torfe Luczina . Die Russen befördern ihre Verwundeten aus
der Bukowina nach Bessaräbien zurück, sogar das Kriegs¬
material Wird abtransportiert.

Budapest,  10 . Juli . - Ter Berichterstatter des „Az
Est" meldet Uns Mstriz : Die russischen Angriffe nordüstz-
lich von Kirlibaba waren blutig und verlustreich, für den
Feind ; sie wurden wie hei Gorlice zurückgeschlagen.
Die aus Südrußland konzentrierten Truppen bauen in der
Südbnkowina mehrere Verteidigungslinien ; die Stimmung
der Russen ist eine äußerst nervöse. Durch drakonische Maß¬
regeln wird versucht, die Lage zu verheimlichen; die russi¬
schen Flieger haben ihre Tätigkeit aufgegeben, die Kosaken
setzten die Plünderungen fort ohne Rücksicht darauf , ob ihre
Rumänen oder Rutenen sind.

Berlin,  10 . Juli . Das „Bert . Tagebl ." meldet ans
dem K. und K. Kriegspressequartter : Im Süden der Buko¬
wina schreiten die Kämpfe um die russischen Stellungen er¬
folgreich  fort . Im Moldawatale erlitt namentlich, das
russische Hl . Infanterie -Regiment schwere Verluste ; dieses
Regiment kämpfte im Vorjahre in den Karpathen und war
seither nach feiner Medererneuerung am letzten Donnerstag!
zum ersten Male wieder ins Treffen geführt worden . Es
wurde sogleich wieder stark dezimiert. Unsere Truppen be¬
setzten hierauf die eroberte Stellung ; die Kosackengreuel und
die Ausschreitungen besonders gegen die rumänische Bevöl¬
kerung nehmen intmer größere Dimensionen an. Besondere
Erbitterung ries die Ausplünderung des Klosters Putna
hervor, wo sich wertvolle Kunstgegenstände aus der Zeit der
Moldauischen Fürsten vorfanden.

vom südlichen Kriegsschauplatz.
Lugano,  10 . Juli . Der Mlitärkritiker des „Corriere

della Sera " entschuldigt vor der italienischen Oeffentlichkeit
die stillstehende Offensive der Italiener  da¬
mit, der Feind könne nur durch Ueberholung in den Flanken
bezwungen werden, da die Frontalangriffe ganz enorme
Verluste kosten würden , denen man das italienische Heer nicht
aussetzen könne und wolle.

vom valkankriegrschauplatz.
Bern,  10 . Juli . Der Vertreter des „Journal " in

Saloniki  drckhtet, daß die Hitze unerträglich  ge¬
worden sei und bis 45 Grad im Schatten beträgt . Dysen¬
terie , Sumpf - und -Nervenfieber heben dem Gesundheits-
d i e n st in der Armee v i e l z u t u n. Aerzte und Lazarett¬
gehilfen würden von Frankreich verlangt . Es sei uner¬
läßlich, sie unverzüglich, hinzuschicken. Die fianzösischen Be¬
hörden haben den Kausleuten bei Strafe zeitweiliger Schlie¬
ßung des Geschäftes verboten , einen Kursabschlag bei Zahlun¬
gen in französischem Gelde zu machen.

Haag,  10 . Juli . „Daily Mail " erzählt aus Athen,
daß am letzten Dienstag ! 4500 Mann französischer
Truppen  aus der Insel Mhthilene  gelandet worden
sind.

Der Krieg im Grient.
A m ste r d a m , 10. Juli . - Die „Times " melden Einzel¬

heiten über eine Beschießung von Smyrna,  die hef¬
tiger gls jede frühere gewesen sei ; die Orte B u d j a und
Lesdikeni  jwären völlig vernichtet.

Haag,  10 . Juli . Ter Petersburger Korrespondent des
„Daily Telegraph" meldet, daß die Russen  in der Richtung
von Bagdad  etwa 130 Km. zurückgegqngen  find . Die
Türken haben augenscheinlich gegen die Russen das ganze
Heer, das für den Einfall in Aegypten bestimmt war, ins
Feld gestellt , ferner die türkischen Heere, die in Bulgarien
standen, und schließlich eine Truppenmacht, die auf 130000
Mann geschätzt wird, und die seinerzeit vor Saloniki stand.
Tie Russen wären nicht so plötzlich dsesem Druck gewichen,
wenn nicht die übergroße Hitze, die jetzt in Mesopotamien
herrscht, die Kriegsoperationen unmöglich gemacht hätte. Sie
werden deshalb so lange im Gebirge verbleiben, bis die Tem¬

Das AaggenUed.
Roman aus dev Gegenwart von Alex von Bosse.

Nachdruck Verbote».
(16. Fortsetzung.)

Nachdem Mieke längere Zeit in einem kleinen Haft-
lokal gewartet , wo man ihr eine Mittagsmahlzeit servierte,
wurde sie in ein Auto gesetzt, und wieder ging es durch, die
jetzt sehr belebten Straßen Londons . Ihr gegenüber saß
ein Polizeibeamter in Zivil.

Am Piccadillhplatz war ein Autobus mit einem Droschken¬
auto zusammengestoßen , und um die Stelle des Unfalls
hatte sich eine Menge Neugieriger angesammelt . Dazu
schwenkte aus einer der Nebenstraßen eine Werbekompagnie
mit Musik und Trommelschlag auf den Platz ein, begleitet
von einem Strom halbwüchsiger Burschen aus dem Osten
Londons . Der ganze Verkehr kam ins Stocken; auch das
Auto , in dem Miete sah, mußte anhalten.

Interessiert sah Mieke dem eigenartigen Schauspiel die¬
ses Werbeumzuges zu ; wie die Ankündigung einer einge-
trossenen Zirkusgesellschast in einer kleinen Stadt mutete
sie das Ganze an . Voran marschierte ein martialischer
Werbe-Unteroffizier in der malerischen roten Uniform, mit
dem runden Käppchen, das seitw,ärts auf dem Kopf sitzt,
wie es noch in den englischen Garnisonen getragen wird. Da¬
hinter vier kleine Trommlerjungen , ebenfalls in roten
Jacken. D-ann ein Trupp Hochländer mit Düdelsäcken, und
endlick, eine Anzahl prächtiger Kerle in funkelnagelneuen!
Chaliunisormen , vollständig feldmarschmäßig ausgerüstet.
Man konnte sehen, daß diese kräftigen Menschen besonders
für den Reklame,zlweckausgesucht worden waren . Ob das
zog ? Ob wirklich ernsthafte Männer durch, solch ein Theater
sich verlocken ließen , in Kitcheners Heer etnzutreten ? Meke
bezweifelte es . Aber aus ernsthafte Männer war es hier
Wohl auch garnicht abgesehen, vielmehr ans unreife ünd
abenteuerlustige Burschen.

Mieke folgte mit den Augen dem Zug. Da fiel ihr
Blick aus einen -Mann , der unweit des Autos stand, das von
Menschen umdrängt war . Etwas in der Haltung dieses
Mannes schien ihr bekannt. Er trug eine Fockeimütze, wie
sie in der Londoner Arbeiterbevölkerung allgemein getragen
Wird, weite , dunkle Hosen und eine gestrickte schwarze Jacke.
Er konnte Fabrikarbeiter sein oder auch Matrose irgend¬
eines kleinen Handelsschiffes.

Jetzt machte er eine Wendung , sein Blick traf den Mekes,
und mit Mühe unterdrückte sie einen Laut der Ueberraschung.

War der Mann nicht Friedrich von Hutten?
Nein , es war nicht möglich ! Ihre Einbildung mußte

ihr einen Streich spielen ! Aber in diesem Augenblick machte
der Mann eine leichte Bewegung mit dem Kops, die fast ein
Gruß war . Nun war kein Zweifel mehr : Hutten hatte sie

bemerkt und erkannt ! Er sah zwar sogleich wieder an ihr
vorbei und gleichgültig über die Menge weg, die sich gerade
hier besonders zusammendrängte . Das Auto stand wie sest-
gekeilt inmitten eines Menschenknäuels, und wie gegen sei¬
nen Willen wurde der Mann in der Wolljacke immer näher
und näher an den Wägen herangedrängt . Der Werbezug
kam mit lautem Getöse jetzt dicht vorüber . Miekes Begleiter
hatte sich erhoben und sich,np ;ch dieser Richtung hinaiH-
gelehnt . Hier war lauter Wortwechsel zu hören ; irgend¬
einer hatte einen andern gestoßen, und der darüber aus¬
gebrochene Streit schien in eine Schlägerei ausarten zu wol¬
len . An der andern Sette des Wagens stand jetzt Hutten.
Mieke wagte nicht anszublicken. D-a lag seine Hand plötz¬
lich an der Seitenlehne des Autos.

„Wohin ?" fragte Hutten leise.
„Nach Deutschland !" erwiderte Meke . Sie wollte nicht,

daß er ihre Lage erkannte und vielleicht irgendein gefähr¬
liches Wagnis zu ihrer Rettung unternahm.

„Recht so!" nickte er befriedigt.
„Und Sie ?" fiagte Meke so leise, daß er die Worte nur

von ihren blassen Lippen las.
„Auf dem besten Wege dazu !" antwortete er, aber nun

drehte er ihr den Rücken zu, vergrub plötzlich die Hände
in den Taschen und begann halblaut auf die drängenden
Menschen zu schimpfen. Und weiter im besten Straßen-
dialekt schimpfend, arbeitete er sich- durch die Menge hin¬
durch. Jetzt erst bemerkte Meke , daß ihr Begleiter sich um¬
gedreht Hatte.

Er setzte sich wieder ihr gegenüber hin und blickte dem
sich entfernenden Mann Vach. Endlich richtete sein Blick
sich fragend auf Mieke.

„Hat der Kerl etwas zu Ihnen gesagt ?" fragte er miß¬
trauisch. t  _

Ter armen Mieke klopfte das Herz brs an den Hals
hinauf , aber sie beherrschte sich,, und gleichmütig antwor¬
tete sie : . . __

„Nicht zu mir. Ich glaube, er schimpfte aus die Wer¬
ber oder über das Gedränge ."

Schon war Hutten im Gewühl untergetaucht.
* *

Kleine Anzeichen beginnenden Mißtrauens , wie sie je¬
dem Fremden zurzeit in Scarborough entgegengebracht wur¬
den, hatten Hutten Veranlaßt, die Stadt gerade an dem
Tag , da Mieke verhaftet wurde, und zwar gegen Abend, zu
verlassen . Es war geradezu wunderbar , daß man ihn nicht
schon als den verdächtigen Holländer erkannt und festgenom¬
men hatte . Das war nur dem glücklichen Zufall zuzu¬
schreiben, daß er den Tag zuvor sich bei der Besichtigung der
Zerstörungen einem ihm zufällig bekannten holländischen
Vertreter der Presse , der aber nichts über ihn wußte , an¬
geschlossen hatte.

peratur und öie militärischen Verhältnisse eine
nähme der Kriegsvpe rammen gestatten.

Der rustkrieg.
London,  10 . Juli . (W.B .) Amtlich wird __

Kurz vor Mitternacht besuchten feindliche Flngz^
Südostküste.  Anscheinend wurden ungefähr
ben gbgeworfen . Bisher wurde kein Schaden Jf
Die Abwehrkanonen nahmen den Kamps gegen dst
zeuge auf.

*

Unterseebootfahrt nach Amerika.
London, 10. Juli . (W.B .) Meldung des

schen Bureaus . Die Blätter veröffentlichen ein Te,_
aus Newyork,  in dem gemeldet wird , daß ein d«
sches Unterseeboot  mit einer wertvollen Ladung
stoffe in Baltimore  angekommen ist. Zwanzig
von der Küste wurde das Unterseeboot von britisch« .«
französischen Kreuzern verfolgt , wodurch seine
vier Tage verzögert wurde.

Nach einer Meldung aus Amsterdam- handelt
um einen besonderen TYP des U-Boots:

Amsterdam,  11 . Juli . (T .U.) Das Handeln»
terseeboot „Deutschland"  kam im Hasen von ®
more mit einer Ladung wertvoller Chemikalien fistst
Firma Schuhmacher, Vertreter des Norddeutschen Lloyd
Die dortige Presse bezeichnet diese Reise des uV
als eine große Tat.

Berlin,  11 . Juli . (T .U.) Die „Morgenpost"
Das neue Untersee-Frachtschiff „Deutschland " verdankt
Entstehung einer Anregung des bekannten Großreeders
Präsidenten der Bremer Handelskammer Herrn Lch-
Nachdem es Tauchbooten unserer Marine gelungen"
von Wilhelmshaven nach Konstantinopel und zurück zn
ren, wurde im Herbst des letzten Jahres in Bremen
Veranlassung von Herrn Alfred Lvhmann. eine
Reederei gegründet , welche einen Verkehr mit h
delstauchbooten nach Uebersee  schaffen sollte,
das Handelsregister Bremen wurde am 8. 11. 1915
getragen : Die Deutsche Ozean-Reederei , G. m. b. H„ Br
gegründet durch den Norddeutschen Lloyd, die E
Bank und Herrn Alfred Lohmann. Dem Aufsichtsrrt
hören an : Alfred Lohmann als Vorsitzender,
direktor Philipp Heineken vom Norddeutschen Lloyd,
merzienrat Paul Mllington -Hermann von der D«u
Bank, Gesch-ästssührer Direktor Carl Stapelfeldt dom
deutschen Lloyd. Wie wir weiter hören, sind vers
U-Boote inr Bau . Die beiden ersten, die „Deuts
und Bremen " schwimmen bereits auf dem Ozean.
Größe der U-Boote beträgt etwa 2000 Tonnen.
Mitteilungen über die Fahrt wünscht die Reederei aus
greislichen Gründen nicht bekannt zu geben. Die ©r‘
der „Deutschland" ist die „Germania -Werft", Kiel.

Deutschen  Schiffsbau -Ingenieuren ist es vor. ,
ten geblieben, diese in die Geschichte der Seeschisfahn
einschneidende Neuerung zu schassen. „Deutschland"
„Bremen " heißen die ersten Boote , mit welchen r '
Aushungerungskrieg gegen Deutschland und Oester
garn und die rechtswidrige Handelsblockade der,
Nordsee, die der bisherigen Praxis des Völkerrechts
spricht, durchbrochen wird. Dem Führer des ersten
dels -U-Bovtes „Deutschland", Kapitän König , seinen
zieren, sowie seiner tapferen Mannschaft wünschen wir
viel glückliche Fahrten auf und unter dem Ozean.

Das Greuelmärchen.
Köln,  10 . Juli . (W.B .) Die Köln. Volksztg. meldet

der Schweiz vom 8. Juli : Das Blatt , d̂'Jtalia " ck
Die Kongregation der Ordensleute, wirksam unterstützt
das päpstliche Staatssekretariat , erkundigte sich eingehend
die mutmaßlichen Greuel taten  der Deutschen in den
gischen Klöstern  und zwar zunächst bei den fiel_
in Rom ansässigen Generaloberinnen, dann bei durchre,
belgischen Klosterfrauen, die alle einstimmig aussagten,
von den erwähnten Greueln zu wissen. Bischof Behlm
Namnr, her ebenfalls in Rom verhört wurde,  erklärte,

Während seiner Reise nach London saßen noch
Herren in seinem Abteil , und aus der Unterhaltung,
sie führten , erfuhr Hutten von Mekes Verhaftung.

„Bothwell ist außer sich-," sagte der jüngere der,
leise, „es ist auch wirklich sehr unangenehm sur r

„Natürlich, " gab der andere zu, „schllmm genu
eigene Schwägerin unter Spionageverdacht tnt ®
zu Wissen. Aber es geschieht Bothwell eigentllch ganz
warum heiratete er eine Deutsche! Es gwt doch
hübsche englische Mädchen." ^ ^ .

Ter Mann mochte vielleicht ein halbes Dutzend
fähiger Töchter zu Hause haben. ,

Hutten , der aufmerksam geworden war, horchte
gespannt . Konnte es sich hier mW Meke handeln.
Namen ihres Schwagers kannte er ja nicht. ^

„Wieso siel eigentlich der Verdacht auf das jUNW
chen?" fragte der ältere Herr jetzt.

Ter andere zuckte die Achseln. m
„Genau weiß ich das auch- nicht. Es sollen v

wellschen Hause aus Lichtsignale gegeben worden
das ist wohl nur Gerede. Dagegen ist es Tatsache,
das Mädchen mehreremal in Begleitung ernes
Fremden in den Klippen gesehen hat ."

Jetzt war für Hutten kein Zweifel , daß es sich»
von Rheinsberg Handelte, ünd sein erster Gev
an der nächsten Station auszustetgen , nach ?
zurückzusahren und Mieke durch seine Aussagen
Haft zu befieien . Aber diesem ersten
Erwägung , daß sein Austauchen ivahrscheml a,
nur verschlimmern konnte. Wurde
lich war , als Deutscher erkannt, der sich unter l
men in England aushielt , geriet er unzwerse^
Hexenkessel eines Spionageprozesses und biß w
schuldige mit ins Verderben. So aber kon
nichts beweisen, wenn sie klug genug wm , ^
Begegnung mit ihm in den Klippen zu i 9^ ^
zufällig hinzustellen . Er selbst durfte rhr n cy ^

Ihm schlug das Herz ber dem Gedanke^
während er sie sich im Gefängms v-orite ^
len ermüdender Verhöre ausgesetzt. Mvil
deutsche Mädchen! Es war eine beglückmro« ^
ihm, daß sie tapfer sein würde, daß sie stw " ^ en, '
schüchtern lassen und ganz sicher nrcht «er ^
Mann war , der ihr in den Klippen begegn̂ ^
hatte ihn diese Begegnung idamals erstem , , _
armen Mädchen war daraus 'Unherl erwaa>
sie jetzt nicht den Tag v-erw-llnschen, da oer 0 ^
in den Weg geführt ? Sicherlich ! Oder
Wäre es möglich, daß seitdem auch- rn  w
so süßes Gefühl heimlichen Glückes erwacht
sein Herz erfüllte?



jcalicher Grundlage; viel-
esttbĉ ^ lfall pgrgekmnmen, aber-n ein .Ernsê l aleichsalls-n °in .̂ ? ^ rcier, der gleichfalls

. drei Fälle, die ihm vom
* ^ Die Kongregation beklagte die
seien- ^ ser Gerüchte und äußerte
■Ä »J durchaus betrieb,gl.

W ; .. Gefangenenziffern.
^ss,s-be« ® ’ lange Zeit im russischen

q Ml, , „ .e .durchreisender Jour-
!-<estver, buchen' .Angaben, wie dre hohen

^erlatzlrchen zustande kamen.
l. fanS ^" ^ Besetzung der zurückerober-
*ln  sost"2 Dickungen. Alle Männer zwi-

eiche ^ aus der Bukowina entfernt,
n ^ rM(fec .Personen. Außer vielen

ien E r?inrussische Männer in Schutz-
rab̂ ^ ternte Gouvernements verschickt.

«ildl" ^ dentlich zahlreichen Zivilgesange-
" äußernd Kriegsgefangenen zu addiert

w-rden5 oMlen Berichten bekannt

i peinlich" ' ^ ^ t e r s bürg  wird
lO- .-'Ä ' Barad ^ über die gelandeten

feierlichenP « ^ Persönlichkeiten
ruppen ' ^ Botschaftŵohnten , ermg-
- engllschen cy ' Soldaten , d,e,hre
^ übten den Hand-
ung bewen̂ l. Handgranate

M Offlzre ^ Sibhll Gr eh,
di- ŝufchauenae ^ Splittern ge-
« « S SnOtottefct oMfftn,

,% X art - ' f ** 1
.. ' .̂.iauanische rkbkommcn.
ftutt . Pressetelegramme aus Wa-

erkennen, dâ man dor^ âs nis

7  Sand elsint ere sse n m h^
ohne' Zweifel noch

Büchschen streicht, um dieses all« 8 Tage der Gattin heim-
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Briefschreiben ist eine Kunst . Sie will erlernt ^seim Ein
Brief soll einen Begriff v°" der StinrmE d̂ ganzen zu^
rückliegenden Zeit S^ ' ^ „ ^ ? ^>orE schon wieder
augenblicklich Vielleicht hchtrgen ober morgen Iw ^ >̂r-
halb Vergessenen'Kummers oder Aergers s - '

KL S « « « “ XiÄM
S15.uÄfS ‘42Sl “bS™ÄSST *'
ten ist, — lieber ihr stillschwergen j^ ten  Stimmung

Brieffchreiben manEsderh ^ braucht,
heraus . Damit inan sich hmteryer nwn s '

“ tÄ 'Ä &£ ä
nSfeVSÄS 5
^ i im fernen Osten ein für allemalAands rm fern i ^ bag  ein Ge-

seine Stelle trrtt ^ ap bezweifeln.
rstmächte fern burcfii seine, infolge
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Klugewewer.
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den Verlust seines vierten - letzten
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Kleine Mitteilungen.
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Paris,  10 . Juli . (W.B.) natimtate Verteidigung
Erörterung der Anftagen v" - ^ ne Tagesordnung an,

f7der ^ e? Rech! errang das Vertrauen ausgesprochen
wird- . ^  Bert . Lokalanz. meldet aus

Rotterdam! "Der englische Gesand̂ " d? tz"di7ganze ^ hollä! -mens seiner Regierung dre Forderung, m  län¬
dische Ausfuhr von ManufaktuMaren a, nicht

3äM ?ä äT - 5 -
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viduum, das erklärte, Anarchist^" ^ r "Republik ab, der sich
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bi. auchd-m 8W <«

einen ausreichenden Vetdienst sicher. Freitags

lenigen Gemein A' « ( »irAfntten  geregelt ist, auch
und Fleischwaren durchFleisch kar teng » Speisen,
Dienstags und Freies ^ Msch beŝ en. in Läden
die ganz oder beilweis . en  tcroSfolat werden dur»
und offenen Berkauf ^ ^ ^ und Speisewirtschaften
L .. T LL ^ b EZL .»--rbum. b-büN -- ^L bL«i°7 «Eä-gÄS e«gr »

- Persönlich es  Dem rromg ^ enst Vas Königk.
anläßlich seines Schadens aus dê ^^ verliehen worden.
Preutz. Verdienstkr euz , ^ gller  ist vom 1. Füll «»

z'um Oberste igkr ' und oberen Werksbeamten 1. Kller-
nannt worden. ' ~

senden deutscher Bürgerwohnungen, Her^
Arbeiterhütten ist deutsches Hetvenrum

Kriege und hat der Welt bewiesen : aufÄ .tii» nt.ffcrs
ie kämpfen bis zum letzten ™'- n
ter bringen die unmenschlich grau,ame»

w7i7 ° llerschwersten Opfer gebracht haben
» stumm ihren Schmerz m der B st b
ch in unserer Heimat Klagewewer g u ^
ammern fast gewerbsmäßig mrsüben
nnere Beteiligung und ohne Berechn 8
me dieser in alle Lebensverhaltnisse nes.
-lbswerständlich In Englanch F
l herrscht mindestens dre Teuerung nno
cheit wie in Deutschland Aber ^ lichenneben allem andern - dre wrrtschai w
ms, wenn die Kosakenm Königsberg, Bres
igländer in Essen und Köln und kne Fran^
ld Stratzburg. Die feige und schuftige
; der Vierverbandsmächte, di ^ r-undum
achsen sind und uns dre Zuf h .
n. um uns zu erdrosseln, hat auch unsere
auen und zartesten Kinder fcho z
ungen. Aber nirgends noch rst aM nuv
s deutschem Boden Verhungm:t^ U duht kommen, mag der Kmeg nv i ,
bstverständlichen Entbehrungen mdefsen soll
Lieben in der Heimat mit demsê n Stolze
- die viel schwerer, viel erschütternd Z
Verlust ihrer Söhne , Männer , Bruder , V

« « -ln« « a-Eib -r
» 0°lb Unb w-nn dem «
: Toni endlich einmal die Geduld reiß ^
zengraben heimschreibt: »Laßt mich
tsdreck in Ruh ', ich steh' hier für euch auf ge
len, und ihr sollt mir nicht das Herz 'chwe,
und die Hand unsicher machen. s 8
Worten ein lautes Bravo!

'zahlte mir ein Kamerad eine lleine e
ier zu Nutz und Frommen weitergegebe sen
der gemeinsamen Verpflegung emer EtaPP
Morgenkost ein talergroßes , lüschPaPrerdMes

"ter . Es reicht, um einem dm Vomellung
' geben, und man ist vergnügt . Und da fi
c diesen Glücklichen ein Landsturmleutnant,
ehende Butterickeibchen jeden Morgen in

TaqrsnssDrieDtsn
Fr eh bürg  a . d. Unstrut, e lEl ' h ah n aus'

aerickt hat die Landwirts ehe fr au Anna vi e r e ‘ ? Vor?
GrÜst wegen Nahrungsmittelfalschung^ mi Gefängnis
Geld, im Nichtbeitreibungsfalle mll 48" ^ agen ^
bestraft. Die Angeklagte hat e d ^ ebura L̂ M Pro-
rungsmitteluntersuchungsamtes m Mers bU 8
zent Wasser in die Mich gegossen , auch enryieu

3,4  SS TSn Füll . Der Metallwarenhändler NathanV c ̂X i-tt , -LvJ. 'vi ituticj
Goldschmidt  wurde wegen dl̂ ark  G -ldstrase ver-
preife °ngeklagt Beweisauftmhme ergab, bei seinemurteilt . Er hat , wie oi m>»>̂ iinNiällen einen Fahres-
Handel mit Altmetallen und Metall f llen Jahres¬
umsatz von etwa drei Millionen Ma ^ 80000  Mark
Verdienst gehabt, der zw sch Geschäften, die vr
schwankt. Er hat m 23 ^ en^ nä]e \’ ad}U, in ver-mit vier hiesigen Firmen. di \ . . Der Staats¬
schleierter Weise dw Höchstpreise üb schm in  diesen
anwalt beantragte gegen d Geldgewinn habe erzielen
schweren Tagen unberechtigt 30050  Mk . Geldstrafe,
wollen, sechs Monate Gesangnrs und̂ OOô ^ ^ , ver-
Das Gericht, erste Strafkamm Geldstrafe, even-

u ä“m
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an die Bank geschweben, wonach er w 8 ^ ^ fei  Nach¬
darmoperation nach der Cham wahres Wort

KrÄ »ft 'sssasr  r, .s;
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tausend Mark gesetzt. Bezirksgericht in Wilna ver-

Dobrowolo eingebrochen und halt v Die Berbre-

CH.

Provinz und nacbbarlchaft.
i, * 10 Füll Mit der Hessische"

Langenaubach,  10 - ^ ' zeichnet wurde der seit
TaPserkertSmedaille  AM Aschen Südarmee

LSdMe ^ mnaun Kro ^ von ^

Samstag mittag bem Nachbardorf Edingen zu
ebenfalls russische Gesangen . ^ £ ^ Jie gu>  nahm
marschierten. Kurz ^ tschlos, l dem BürgermeisteM
sie auf der Stelle ^ st " nd l^ der Eingefangenen Heran¬
amte zu. So VE a ?en ^ ^M Bergwerke, dem sie
zu bekommen fft, smd " e ^ w»l jedoch nicht sen-
zugewiefen waren, entsl h' - ,̂^ se Burschen ausgerisfen
gestellt werden konnte, von gefangen gehalten,
find, werden sie
— Wie dem Herb. Tgbl. 8* wei ! ' entlaufen und heute
aus dem Getangenenla^ r b ^ holt worden,
wieder von dortigen Wachm ^ ^  Sieg . Ztg- wird

Aus dem Wettztale, ^hlen oder nur Mit

dünnem Graswuchs ^ standenen B ^ ch ein, dieBahn  finden sich nun mä) » ' bitben . Die meisten
S . U «»t. .SSSjtfSÄ * M«u °r.
find aus natürlichem Weg °urw b̂en durch ihre leuch¬
pflanzen gekommen. Drei von ihn ^ g ^ ^ inerliche Gepräge,
tenden Farben jetzt aa-inenröschen, der flammende rote
Es ist das scharlachrge Wucherblume. Taz gesellt
Fingerhut und dw l Ginster , die selbst
iick der Gamander unv oer . =a«ett  und die
7 den Steinfpalten der EinfchmtteWuzAap
kahlen Wände mit ihren gmnen Becheln M ^ sich
Mohn und Storchlchnabel^ rrden^mM ^ b Natterkopf. Letz-
warten lassen, VesgEchen d r bla h ^ ^ nder eine wich-
terer bildet neben Weidenroschen zu nnferen
tige Nährquelle für dw PstMsw ^ würde die Effett-
besten Honig- ""d sollen,P ^e ^ Bienenzüchter in der
bahnverwaltung sich den ^ t ^ Nusfäen von samen
Nähe der Bahn erwerben, wen g- ^ ^ tung dieser Bienen-
an den Bahndämmen w Der vielfach ausgefäte
nährpslanzen Sorge tragen wollte. ^ lange, well
©fee dauert an den Bahno agplüllees ausgefat wird.
fal  immer der Rotklee statt f ^ fatt solche Stellen
Aber auch den G^ " en so ^ vorhanden ist. Wer

z rsg
Bahnböfchungen aufgesallen 1 Lupmen. Wochen-

a btä
8̂£ *5 « gaS 'S'Ä 6£»

A - tm « • ' • Äillj . KÄ .S

- - ® ‘n TM « »chst' -Ä » " » ästZ'tlSŜm ls ^ jrs ^BA”S
den sZchweinehaltern herv rg^ s erschwert, teilweise so-«dtÄ b« »»Ä 'LfSS ---0E--
gar unmöglich gemacht, s ch Diese Wirkung wurde bei
mangel geschlachtet werden vorausge-
Erlaß des Berfütterungs er ^ Versorgung der
sehen. Der schwere Not> tzartoffelmengen zwang aber
Menschen mit den alllrn ttgslln ^ ^denklichen Maßregel,
zu dieser an sich "nerwunlcht ^ ^ .̂ j-afselverfütte-
SelbstverstÄndlich » " J J f \ n T̂ 0tb die Heran¬
rungsverbot ausgeh ° ben ŵ rde n̂, '̂ .^8 der
wachsende neue Karton  l , ^ ^en wird. Außerdem
Menschen einigermaßen. stw 8 1 Verhandlungen, deren bal-
schweüen im Kriegsernahmngsamt. Verhau i » ^  Lieferun-
diger Abschluß zu erwarten rst̂ über umfang ^ 'reisen an
gen von Kraftfutter zu  kleinen Schweinehalter
die Schweinehalter Auch aus den be¬
fallen hierbei berücksichtigt̂ ^ ^ Ecn ver Fütterung kein
dauerlichen gugenblicklichenE sch "herzuleiten, zumal wie
Grund zur Aulgabe der ^ ^ Hausschlachtungen zum
schon hekanntgegeben, dw Fwigab er auszugeben¬
eigenen .Bedarf unter Anr ch ^ ^ te Ferkelpreise haben,
den Fleischkarten ŝ ^ 77 manchen Bezirken zu ungesunder
nachdem sie bis vor kurzem ätzten Wochen eine große

F -ching oft fo kahlen der Ort¬
könnten eine Zierde der Beispiele bei Rodenbach
schäften werden, ^ nn man dem ^ ^ ang noch manche
folgte. Es ließe sich an  d " .^ ^ gpringend wäre, sondern

LSurch " » « 'Ö* 1 M0 nm  MS "

« Sfn  b « r »°. »

SÄE f«»;>« *«Yy*a 0 bCt  X Ct̂ tt 1^^  ̂1 . 2 ^ ‘Cl btC§Öu)'l*-
Unterschied von 50 Pfg . für da Vs . - BZ ie»baden die

?“"?rÄ‘Ä‘,*io“"Sr Sing » itSS4*
grÄ 8“« flfs -’® '! ?

Ä - Ä 1’Ä * öS mrub»

Me  S ^ 5! ^ b '®“ tSÄbi “ b « »
LW . Dl^ r » w „r ? L Jwi
Anlaß einer Bekanntmachung, " 5 ^ nid)t besteht und
tmfe hier eine wirkliche Ro «wenaen vorhanden sind,
da auch Kartofseln inc *% *£ £ £ $ ? m  Mg K

Ä ‘r-rÄ

^avt der Oberherzer p ' , & gier am Plätze. Z- 0

AS s»"7u (12 ‘ää
tratet (seine Frau befindet sich hr« m ^ bon

gaben" nicht länger zu ha ' besteigen. Von den
MSSTÄ *"■-

Von den

feSKWSt 'S ’K
sstrfe rs sftÄ r « .
-- ö «rmisd )t»5 . d -!ch-»

. Ein - M u°
bat sich vor eiMgen Tagen 1»
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iMm »SÄ m“ Är b?S?smwä «Ä -Änr r?etsä «
Au, »ft 1914 Me SuSnfn .Ä * ' ," **" ' *” ®" H" *»
ist deutscher Abstammunq J “ überreichen,
Göschen nannte aina awGroßvater,  der sich damals
->°n die S ? ft £ Ä * f "»d «-ü»det-
Banker"-Firnla llnh im ö f u ĉ en' cme  sogenannte „Foreign

lei A n. «
dieses Schicksal 1 *7 ° Engländer Sir Edward Goschen
Zu Vunf n,U Ln ! iT unmittelbarer deutscher Abkunft
Vertreter Enalands in « ■'" Dunsen teilt, dem früheren
Verbündeten an « beschieden war, unserm
überreichen ^ °nau che englische Kriegserklärung zu

sind die " ebensiniii -l Mülleimer.  Auch in Frankreich
schon betrachtet ' man h ^ ”” UeBerftuß vorhanden, und
Tinge die man mit verliebten Augen manche
Weow'erfen aut fand ^ «es Blcckes würdigte und nur zum
sranzösisüien Ps/ie ' I ". êr Tat sieht man jetzt in den
besüriei -pn ^ " ern täglich die Bereitung von Gerichten
sielen und ^ ^ n Bestandteile sonst der Kehrichtkiste i>er=

SraS ? te ?°äcSotte bZT ^achteten
schätzten Blätter der Weißen Rüb ? ^ - V ^ nder untert
Erbsenschote wurden mit einmütchem Bettatt " ^ ^ ^
und das Mark des Artisckockenm-ŝ „IatI  ausgenommen
den. Doch auch an köülicken unübertrefflich befun-
die Ochsenback? erwies sich II Äl “ * *" fehlte es nicht:
und Schnäbel der Henne wurde/mtt & unb  Mße’Ä “ a LäTÄ 7ä;

Anstrengungen sank er immer t̂iefer ein ^ lerStunden feb® fSnffn,,im V r etn  und hatte nach zwei

pfilt

LLSnLV - e? °L : Lk1L ' ^ * 4'

& & & & & & & &

wirch" ' b Bezeichnung „Witz-Ersatz" eröffnet

!»lsendm Inschriften kf S, °»»ä,chir ^ n S § fL “”ffS

Sa  Ä XÄS fs
S » e„ « v»ren. LeÜqchL B-Lsei t ^

b®? tS « * n ' fce f" ‘™' ema ' -ÄSf,

»uraj inttrtffoiu fle»etSSr t e/ÄSSn5 ^ ! ' ' eiL®
«sä stsä 5S'KrSSlEfeHÄ SÄ
SJtS &ß  T “ ? Ä **
»cv Kitchener oder nach ihm den Dod i? den Ŵellen Wnd̂ ^ M
!K " Ä SamL
b°» wäre und, wenn der UnterMek a! ch nur wewge L

*V;rfaM
e-> ziemlich aussichtslos, diese verzwickte Sra Ül d)  i
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und hat, obwohl er bereits vemundtt" ŵ ^ ^ eingedrungend/n̂ ikk̂ts s, . ^ DCITOllttOCi ItKUT/ naxfi eine avöfierp

£f,r tgt ? r & ir, »fr “ ' * ««' "■ S5 "- - aua) Die L Klaste des Eisernen Kreuzes.

Barrikade errichtet. Hier hielten Scheuber und Krevl mit
ihren Leuten stand, bis die Verstärkungen herangekbmmen
waren und der allgemeine Sturm begann. Ihr ungestümes
Draufgehen bewirkte, daß der Feind in Eile und unter scbwe-
ren Verlusten in seine Stellung zurückging. Die Gefreiten
Scheuber und Krepl wurden zu Unteroffizieren befördert und
erhielten die Bayerische Goldene Mlitärverdienst -Medaille

8 Ins Kamst f mit französischen Alstenjä -̂
g e r n. Es war im August 1915, beim Sturm auf eine der
o. Kompagnie des Referve-Jnfanterie -Regiments Nr 74
gegenüberliegende französische Stellung . Der Unteroffttier'
Bünnenceher (gebürtig aus Langerwege, Amt Beckta rn-
letzt wohnhaft in Grönheim i. O.) hatte mit seiner Grustste
we zerschossene französische Stellung erreicht und che letzten
Verterchger verjagt, die eilig in einen nahe gegenüberlie¬
genden Graben flüchteten. Es war zu erwarten , daß, die
zähen und tapferen französischen Alpenjäger sofort einen
Gegenstoß unternehmen würden, um die wichtige Höhen-
stellung zurückzugewtnnen. Da kein anderer Führer in der
Nahe war , übernahm Bünnemeyer das Kommando über
den ganzen Zug, ließ Sandsäcke heranschaffen und baute mit
l-E " Leuten im wütenden feindlichen Feuer die ersten
«chutzwehren. Dann blieb er, während seine Kameraden
^ -Edeckter Stellung weiterbautcn, an den gefährlichsten
Stellen und bewarf den Gegner ununterbrochen mit Hand-,
granaten , sodaß dieser überhaupt nicht zum Gegenstoß an-
setzen konnte. Der eroberte Graben wurde befest gt und

ferne 1 Ei.
w- I Schävimmer.  Am 29. August 1915 stand
bte 2. Eskadron des Jager -Regiwents zu Pferde Nr . Laeaen-
ttw Groß-Jungfernhof an der Düna . Es galt
I - <mbm O(tufer des Stromes festzusetzen. Brücken-
materral war nicht zur Stelle . Da meldeten sich der Fähnrich

UUbk ®^ ann' imter  ihnen der Jäger Bauer- (aus
Saalfeld a . d. Sf> freiwillig, den Fluß zu durchschwim

"in anderen Ufer liegendes Boot herüberzuholen
l!crCn' bm 300  M -ter breiten Strom trotz Strudel

de? M überwinden. Schon waren sie auf
dem, Rückwege in der Mitte des Flusses angelanat da er
hielten sie heftiges Artilleriefeuer . Drei Mann gelang es
zun. Regiment zurückzukommen. Fähnrich Pursche und Jäger
Bauer gingen wieder an das livländische Düna -Mer dort

einen. Holzstapel Deckung suchend. Inzwischen war
dê b°n russischer Kavallerie besetzt wor-
den Den beiden Jagern war es unmöglich bei Tage den
stavet kü durchschwimmen, sie mußten, nackt unter de:? Holz-

kauernd die Nacht erwarten . Als es dunkel geweden
und von den Kameraden schon ein Floß zu Wasser gelaiien
Wort« , «er , um die beidm zu men , me» . S ’S ffi

affe E °' -’ä9" ®“ tc  da - « ferne
• ®^ ^ "e idiges Verhalten.  Am 15 August 1915

Stu? m ^ -0' Kompagnie 2 Garde-Reserve-Regiments zum
s t r IC  Segenüberliegende russische Stellung vor

£l‘ f* b“f feindliche Drahtverhau erreicht und wird durch¬
schnitten oder überstiegen. Unaufhaltsam dringt die Kom-
pagme vor . Allen voran eilt der Reservist Jo/aus Kalten^
TZ& ^ 3t eI  ist S feindlÄs AaMnen-geroeor, das durch sein rasendes Feuer einen Teil der tfm-

*°ßr9eöcn  durch das Drahthindernis verhindert
und manchen Kameraden außer Gefecht setzt Des Geickotz-
I2 e\~  uicht achtend, springt Jotz erschlossen ^tv  mal
nimmt° d̂asEM ^ ^ u^ ^ üewehr-Schützen unschädlich undNimmt das Maschinengewehr in Besitz. Reservist Jotz er-
Sh .K» Eif-me « reu» 2. KI. iS « ft-kwer Wa«ere
d"kd darauf in den Kämpfen vor Kolontaje.

Zeltrmgs -Feldpost.
fü r^d? ^ w^r,Kriegsbeginn liefern wir dk« Zeitung
LL" WL

monatlidt 80 Psg . -« s

MWM - Wgenommen. Verlag der Seitung für da, villtal.

Ürkentijcde «' iUettcrdicnlt.
bewn̂ e"^ « vaussage für Mittwoch, 12. Juli ' Wecbielnd

einigten Staaten unterwegs se? ^ °'
Kopenhagen , 1l . Juli , m °/ti

rrt den letzten Tagen zwischen hN
Bark,  der sich gegenwärtig in m *
inet  ein äußerst lebhafter Tew„
Man glaubt, daß Bark mit stw ""
auf große Schwierigkeiten
reife wird Bark in London eine
großer amerikanischer Banken

Lugano , 11. Juli . (T.U.) Der°?
Seoolo in Saloniki meldet, daß ... ^
die aus Mazedonien stammen in x
traten . - Diese Mitteilung des
bestimmt, in Europa Stimmung  '
tere Maßregeln  des Neunverb,^
land  vorbereiten soll, denn eine »
nift kündigt an, daß der Reunverba??
mit der Langsamkeit der Demobiliwu
epirus; soweit die Temobilisieninn ? "' «
Wirkung gewissermaßenaufgehoben
Reservistenkorps. „Nea Hellas" befürl^
schwere Verwicklung zwischen dem Ei et' h
Seit griechischen Parteien and erersests

F. d. Textteil demntw.: SchriftleiteH

Kekamitmau,.
, , Die Bezugchettel für Einmach '̂ .
lemgen hiesigen Einwohner, welche c"
haben, morgen vormittag von 7 m r
omt zur Ausgabe, und zwar für die ^
bucher Nr. 1- 200 von 7 bis 9 nt, 3"*
bon 9 bis 11 Uhr, von 402- 700 von i?
alle übrigen von nachmittags 3- B

Dillcnburg , den 11. Juli m <i
_ Der Bür gerwci

Holz-Schuh«
mit schwarzem Segeltuchsc

Holzsohlen mit Plattenbi
27 3o M a 3 .50 Nr, 3i _ 3k

Nr, 36 39  M . 4 . 90 sowie

ijK** Stiefel
als billigstes Sohuhzeug für Kinder

Webers Schuhwarenlu
Dillenburg, Marktstrasse 2a.

H. ScL
Siegen , Bä
Erstkl . Hans für

Apparate und:
Telefon 491.

Photogr.
aller Fab

In reichster,
von den elnfa
solchen für höc

■ 1
Besonder!

Apparate
in allen Pre

Versand In Pi
Weiter verarb(

Platten u . Films
Berechn!

Verlangen Sie
MusterF

Abiturienexamen
Vorbereitung von Damen n. Herre-

PaedagogiumGieSon (Ob.-Hea.e. ,)

Gg. Wiersdörfer,
Heilgehülfe,

Dillenburg , Hauptstr. 73.
Sanitätsgesghäft.

Alle Arten Bruchbänder, Gerade-
Halter, Krankenpflege-, 11. Wöchne-
rinnen-Artikel, Verbandstoffeund
alle anderen In mein Fach

einschlagenden Artikel.
— Fachgeinässe Bedienung. —

Eine schöne Westerwälder

_ ^f
diesen Monat kalbend, zu
verkaufen. (1818

Näheres Geschäftsstelle.

„ 0 . . . Unsere Tapferen.

zurückreiten wollten mußten tm ^ um Regiment

feiger Artillerievorbereitung wa/ es" den̂ Enal " utehrstün-
i" die Stellung der IL Kompaanw ^ Ölungen.
Regiments Rn 20
tcren Vordringen die Gefreiten " ev sich ihrem wei-
bei Ansbach) 'und Krevl i«us Brodswinden
bayern) °n der Spim Ler Grunm? ^ / " ^  Flut , Nieder¬
en die Handgranaten in die reinhUrhĴ r8611' ^utgezielt sie-
» « , m eM^ r3m , SÄ 5 ÄÄ“

SSÄS?ässs
SÄ tÄ 'Vt “ SÄ 5
Nacbrlckt k; 0 ^roße Bedeutung dieser kurzen

i -d-u' -nd. ’mt S

ZZWMWZ
lich an Land gebracht  ̂seine Ladung glück-
Welt von Bedeutuna D ê ^ mgen Zeilen liegt eine

LWZWDMMM "?:
sicherem^Lege ^ ohke Ĝ a? ? %̂ ?£

l
♦r

kebr . Vogelkäfig
^ sucht. ^

fOr ansui

^ vdue irgend welche Ausnahme werden vo
jederzeit entgegengenommen und gegen
rechnung der « U- Originalzeilenpreifi
Rabattsatze prompt befördert. Jed

4 , e b en sp e se  n für etwaigen Entwurf odei
X vielfaltigung der Manuskripte für m
^ Zeitungen , für Bestellbrief u. Geldübermittl
^ Porto usw. bleiben außer Anrechnuu
^ Gestützt auf langjährige Erfahrungen inI
2 Zweig unseres Geschäftes ist es uns mögliii
X verehrst Inserenten mit sachgemäßer
^ * at » nß  betr . Inserat - Entwurf und !

wähl der geeigneten Zeitungen an ■
8U gehen. Auch übernehmen wir die Anferti
von Jnseratentwürfen und Klischees
sind zur Aufstellung von Kostenvoranschlä
grrne bereit.

4 Borkommendenfalls bitten wir, sich «»
♦ Bermittelung geneigtest bedienen zu wollen
♦ empfehlen uns Hochachtungsvoll

r Verlag Ser Leitung/. ö.
Abt . Aunouceu -Expeditioi

Dillenburg.
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